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Geſchichte der äpſte ſeit dem Ausgang des Ulittelalters. Von
Ir Ludwig Paſtor Erſter Band Zweite, vielfach umgearbeitete
und vermehrte Auflage. Freiburg bei Herder. 1891 SS/ LIX 771
Preis M fü 6.—

Es wäre wohl überflüſſig, auch Rur ein Wort 5 ſagen zur Anempfehlung
eines erkes, welches ogleich bei ſeinem Erſcheinen In der gelehrten elt mit
olch freudiger und ehrender Anerkennung begrüßt, und alsbald Iin mehrere
Uropäiſche Sprachen überſetzt wurde Schon iſt eine neue Auflage des erſten
Bandes nothwendig geworden, die ſich als ielfach umgearbeitet und ermehr
ankündigt. Der Herr erfaſſer ſe berichtet In der Vorrede 5 dieſer
Auflage, wie „Unter Zurückſtellung aller anderen Tbetten unausgeſetzt mit
der Verbeſſerung und Bereicherung de vorliegenden Bandes beſchäftigt“ war,
und man mag darau  8 entnehmen, welch höherer Wert dieſem letzteren beizulegen iſt
„Der Anhang Ungedruckter Documente wurde, Am den Umfang des erkes nicht
8 ehr zu vergrößern, abſichtlich nicht vermehrt“, mit Ausnahme eine Schreibens,
das für die Beurtheilung des Beginnes des oceidentaliſchen Schisma im Jahr
hundert von großer Wichtigkeit iſt Die Wahl Urbans VI ＋

E Am Li 1378
ſtattgefunden, allerdings Unter lärmenden Demonſtrationen der römiſchen Bevölkerung,
die aber keineswegs von ſo Bedeutung 7 daſs man ſagen önnte, die
nöthige Freiheit des onclave ſei dadurch aufgehoben, die Wahl des Papſtes
eine ungiltige geworden. Abgeſehen avon, daſs ſämmtliche Cardinäle, ſe die
in Avignon zurückgebliebenen, Urban VI huldigten und ihn „mit Geſucher und
Bit

riſten beſtürmten“, alſo als rechtmäßig gewählten anerkannten, an
Profeſſor Paſtor iun der vaticaniſchen Bibliothek einen vom Y 1378 datierten
Brie des Cardinals Robert von Genf Kaiſer Karl In dieſem reiben
zeigt der Cardinal dem Kaiſer die einſtimmig (unanimiter) erfolgte ahl des
neulen Papſtes nachdem die Cardinäle nur den Tag vorher ins Conclave g9e
treten waren (solummodo unius noctis IOra pertracta). Und doch war * erſelbe
ardina Robert von Genf, der ſich von ſeinen abtrünnigen olleger Sep⸗
tember zum Gegenpapſt wählen ließ, und als emen VII das ſo traurige
und verhängnisvolle abendländiſche Schisma (1378—- 1417) einleitete. Von einer
Aufhebung der Freiheit der ah iſt auch mn dem berührten Schreiben eine Rede,
und ällt die dem Schisma einzig den ranzöſiſch geſinnten Cardinälen
zur Laſt, wie andererſeits das allerdings ſcharfe Auftreten Urbans VI gegen die
Cardinäle, die ihn doch einſtimmig gewählt und anerkannt hatten, in dem Geiſte
einige Entſchuldigung finden mag, welcher chon vor der Wahl m Cardinal⸗
Collegium herrſchte, und der dem rzbiſcho von QATt gewiſs nicht unbekannt war,
da Er bſt ange mn Avignon gelebt atte, umm ihn kennen zu ernen

Uebrigens iſt, agt der Herr Verfaſſer In der Vorrede zur zweiten Auflage
des erſten Bandes, bei allen Verbeſſerungen und Zuſätzen ſeine Geſammtauffaſſung
der geiſtigen Strömungen der In dem vorliegenden ande dargeſtellten Zeit, welche
den Beifall von hervorragenden Fachmännern wie Burkhardt, Müntz und de Koßi
gefunden hat, Uunverändert 9Eblieben

Noch eine Bemerkung: „So reich Fehlern und Sünden aller Art auch
jene Zeit (der Renaiſſance war, heißt e3 33, ſowenig fehlte 2 der damaligen
1 glänzenden Erſcheinungen, in welchen ſich die Ue ihres öheren
Lehens ankündigte“. Und un olg eine ſtattliche Reihe olch „überaus tröſtlicher
Lichtpunkte“ neben dem „tiefen Schatten“ in der Geſchichte des Jahrhunderts.
Welch eln Werk müſste e3 geben, wenn einmal jenes höhere Leben der 1
un ihren Heiligen und eren Wirken mit emſelben Fleiße rſor und mit dem
ſelben Geſchick dargeſtellt würde, vie wir ſie auch der „Geſchi der Päpſt
ſeit m Ausgang de Mittelalter nur rühmlichſt anerkennen müſſen

Klagenfurt. Director Andreas Kobler
Biſchof Budigiers eiſtliche eden Zweiter and ags  2.  — und
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O P elb auevr, Biſchof von Linz. Zweite uflage. Preis fl 2.60
M 5.2 Adminiſtration uim Linzer Prieſter-Seminar. Debit für

den Buchhandel: Haslinger, Linz
Dieſe E  ag und Gelegenheits-Predigten erſcheinen in zweiter

Auflage. Der hochwürdigſte Herr Herausgeber rwartet, daſs dieſelben in Clerus
ind Volk recht viel Ute ſtiften ind für die Linzer Diöceſanen eine Mahnung
zur Pietät für den in ott ruhenden Verfaſſer ſeien Der Reinertrag kommt dem
Dombaue und dem Knaben⸗Seminare zugute Wenn dem Erfolge überhaupt ern
Empfehlungsmoment innewohnt, ſo gewi dieſem Erfolge, den obige eſttagsPredigten aufzuweiſen haben Es ruht offenbar Gottes Segen auf ihnen

mz Profeſſor Dr Hiptmair.
Kurzgefaſstes andbu der kath Beligion. Von Wilmers
Dritte, durchgeſehene Auflage. Regensburg. ru und Verlag von
Friedrich Puſtet 1891 IV und 587 S ge 8 Preis M 3.20

—1.92
Der durch ern „Lehrbuch der Religion“, wovon die „Geſchichte der Religion“ereits in echster Auflage Unſter vorliegt, bekannte erfaſſer, veröffentlichtIn obiger Schrift ein zUm Selbſtunterrichte für gebildete riſten aller Stände

beſtimmtes Religionshandbuch un ritter Auflage In präeiſer Form und eicht⸗
faſslicher Sprache behandelt ETL die geſammte kKhre von der chriſtlichen Heilswahrheit.Der erſte Theil die chriſtliche Offenbarung in herkömmlicher Weiſe als die
Vollendung der vorchriſtlichen mit dem Nachweiſe ihrer Göttlichkeit nach UrſprungInd Inhalt, ſowie ihrer Geſtaltung in der einzig wahren katholiſchen Kirche,deren Stiftung, Beſtimmung, erfaſſung und Erkennbarkeit achlich gut und
gründlich nachgewieſen ird An dieſe Fundamentaltheologie ſchließt ſich als zweiterInd ritter heil die katholiſche aubens— und Sittenlehre Die anze Be
andlung iſt gleichmäßig und aus den Quellen geſch Patriſtiſches und Apo
logetiſches iſt auf das richtige Maß eingeſchränkt und zeigt, daſs der Verfaſſerſeinen vollſtändig beherrſcht. Das Buch kann darum al gut und ſehrbrauchbar mpfohlen werden

Breslau. Profeſſor Dr Friedlieb.
5) Geſchichte der Beligion als Nachweis der gött  ttlichen Offenbarung und

ihrer Erhaltung Ur die Kirche. Von Wilmers In
ſchluſs an das „Lehrbuch der Religion“. Erſter Band. Sechste,
bearbeitete, vermehrte Auflage. Münſter. 1891 ru und Verlag der

ndorff'ſchen

l. 15.60 Buchhandlung. XIV 451 S gu. 80 Preis M

Die Grundlage und der Plan, we  e der erfaſſer in den vorhergehendenfünf Auflagen dieſem Werke egeben, ſind auch In dieſer Auflage beibehaltenworden. Doch aber hat es manche nicht unbedeutende Erweiterungen erfahren.Dieſelben beziehen ſich beſonders auf die Quellenliteratur; ſowie auf ethnologiſche,archäologiſche und chronologiſche Bemerkungen V reicher Anzahl Der elder katholiſchen ehre von der kirchlichen Lehrauctorität führte zu ErörterungenÜber hiſtoriſche Thatſachen un apologetiſcher Hinſicht So wuchs der Umfang dieſes
derart, daſs dieſer erſte Band nur die fünf erſten Jahrhunderte derIlichen 2  Rera umfaſst. Zum Selbſtunterrichte hat e3 dadurch ˙ entſchieden gewonnen,daß dasſelbe als In hohem rade intereſſant und nützlich mpfohlen werden kann.

Breslau. Profeſſor Dir Fried Ui U
6 Einführung In die heilige Ichrift. Kurzgefaſste Zuſammenſtellung der

wichtigſten Lehren aus der Einleitung m das alte und Teſtament,
der bibliſchen Hermeneutik und Archäologie. Zweite Auflage. Regensburg.
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